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transzendentale Inbrunst derindischen stiger Spannkraft und Fülle gezeugt,
Phantasie nıcht verstehenkönnen,ebenso- treten<  16 ein  -a | Du u gegenüber, türzen
Nıg WIe der katholischen Mission ihren Reichtum +  ber den Leser, sind oft
gerecht wird. Literaturkenntnis ist klein, herb un kantig WIe Holzscheite un:
Religionsgeschichte un! Ethnologie sınd dann doch wieder VO  e} überraschender
dem Vertasser als wissenschaftliche Dis- Zartheit, iınd voll V1iIiS10Nare Kralit,
zıplinen unbekannt Was berichtet, die „Frühmesse 117 DomZ Regensburg“,
ind persönlıche Eindrücke Uun! Nnier- un! strecken uns derb die Hand ent-

miıt verschiedenen bedeutenden WIC GinH Bauernbub
Persönlichkeiten. Die „Ve Cidade‘“‘ H Kreutz S
1t-Goa wird ZUu Vielna Citade (28);
das Citade findet ıch CINISE Zeilen SDa- Das Haus arc Roman. Von M a-
ter wieder. Über Hranz Xaver meın der Il Mühlgrabner (254

jen IQ031I, Österreichischer Bundes-Herausgeber, VM 1506 Italien
boren worden un: habe m1t Loyola den verlag Geb M 4.80
lan ZUT Gründung des Jesuitenordens Haus Larch umschli;:eßt die Lebens-
entworten! Lutterbeck schicksale Tiroler Lehrerstiamilie

Kın Volksbuch zeitlos, möchte mna  } -

Schöne Laiteratur gCNM, VO Allgemein Menschlichen, Vo  }
Sünde, eıd un! Sühne Glücklich indDer brennende Baum Eine Er- Vater un! Multter ersten Kind Dannzählung VO Gustav Frenssen kommt das eid un:! die VersuchungMit Zeichnungen Vo  } ul Das dritte Kind, „Zezeugt 11 Auflehnung0 (153 S Berlin 1I031I, Grote N  < das Schicksal den Tod D  : Mäd-

Die Lebensgeschichte ZwWweıer Brüder chens und fremdes Weib +  ber-
der schicksalsschweren Not des Drei- wınden wıird N Kreuz der Eltern.

Bıgjährigen Krieges Im symbolischen Im tıeifsten Schmerz gebeugt, reitfen
Gegensatz stehen iıch gegenüber die freiwillıgen Sühne und finden die
gerade Gestalt des protestantischen Kraftft A Wiederaufbau e11NeESs n
Pfarrers und der charakterlose, leicht- Lebens Mag uch der Stoff niıcht
SINNISE Kriegsknecht Im jahrelangen em völlig durchgestaltet SC1N, WILr
eid bricht mehr der Gottes- freuen uns, daß ;5ol den Mut a  ©:
glaube des Volkes Aber dıe solches uch herauszugeben
Festigkeit und Opferbereite Hingabe des ]  mn Stromberg S
Seelsorgers überwindet die Verbitterung
un! den trostlosen Z weifel der Gemeinde Gilgi, 1Ne VO un Roman Vo  e}

Der brennende Baum NEeEuUu aufgelebten Irmgard Keun (240 S.) Berlin
(1931), Universitas Mheidnischen Irrglaubens erlischt, un als

Sinnbild göttlichen Friedens erstrahlt Das ädchen Gisela 1sSt e1ines VO  ]
der Christbaum. Die Darstellung ist denen, die ihr Leben alten rhei-
iıhrer schlichten Herbheit un! Reife voll nıschen Stadt hınter Schreibmaschinen
gestaltender Kraft Gedenken VeCrgSanN- und unier geschäftstüchtigen Reich-
N Not wıird mahnende Gegenwart gewordenen tühren haben Sie erfährt
Die Zeichnungen in 'Lext wirken leider bald iıhre geheimgehaltene Herkunlft; 5800
oft störend Lieske S entschlossener hält S1€ daran test, das

Leben me1ıstern, aber NUuUr allzu bald
Sprache der Dınge Gedichte VO erliegt S16 ihm „Nichts mehr denken,Frıiedrich Deml 120 Mün- gar nıchts mehr denken keine Hem-

hen (0 J.), Kösel Pustet Geb mMUung mehr, ıch fallen lassen, tief tief
M 2.80 versinken Ungewissen, orgenlo-
Nicht 1ed Uun! Klang un!: elodie I2 Um 5der das Erwachen

Sind diese Gedichte, ber bersten VOTLT — dem Überfluß der Gefühle, nachdem
Urkrait der Bılder, und ihre  S! Gestalten das andere zerbrochen wurde.
iınd tast- un fühlbar WI1e die Stein- iıne Flucht irgendwohin soll die Ret-
blöcke Iräankiıischer Erde, die den tung SC1iMNn 99°  ın kleines, leises Lächeln
Dichter geschenkt hat 99°  1€ Gezeiten gelingt iıhr DUr halb.“ Das unendlich
die „Dinge un Bıilder Y die „Gestalten‘“ Verworrene des modernen Lebens ist
und „Gesichte‘“, oft kühnster gE1- hier eingefangen un: teilt sıch als Ner-



Be gen

ythmus der Sprache mıiıt Über jahrfeier des isländischen Althıngs, des
Einzelschicksal un! romanhatfte Aut- ältesten Parlaments der Welt Mehr-
machung hiınaus wirkt dieses Bekenntnis mals durchquerten WITr dann die große,
„C1MNCI VOo uns erschütternd der —- wunderbar schöne Insel teils Auto,
spruchslosen Unabsichtlichkeit, miıt der teils Pferde und überflogen 11
jugendlicher W iılle a0os selbst- Schluß modernsten Verkehrsmittelverständlich ausgesprochen wird dem Flugzeug Wie un: auft diesenFıscher herrlichen Wanderungen ergıng, das habe
Dıe Feuerıinsel oOrdmeer 1C der „Keuerinsel Nordmeer

Nonnıiıs ZU Althing Von 1MeEeiNeN vielen Kreunden schildern
Svensson. Mıt Bildern aut Ta- versucht on Svensson S
feln. 80 (208 5.) Freiburg 1933, Herder.
Geb 7 Mara Umbrische Reisegeschichtlein
Von allen Nonnibüchern 1St keıin e1in- Von Heıinr Federer 80 (421

Berlin 1032, Grote M 4.80, geb 0.80g unter widrigen außern Verhält-
155en geschrieben worden WIiC dieses Dieser zwolfte Band der Gesamtaus-
Um freudiger War Überra- gabe VOo Hederers Werken ammelt die
schung, als 1C erlebte, daß gerade Umbrischen Reisegeschichtlein, die der

Dichter verschiedenen Zeitschriftendieses uch mi1t noch größerer HKreund-
lichkeit Vo en Freunden un Kri- veröfientlicht Uun: Teil uch schon
tikern aufgenommen wurde als die frü- Buchtiorm herausgegeben hat Die
heren. Eıne große Anzahl Zuschriften AÄAusgabe benützt die letztbekannten

Manuskripte un: Hederers eigenhändıgeun Besprechungen haben 11E den Be-
We15 datür gebracht. Korrekturen Im wesentlichen verwirk-

Über den Inhalt des kleinen Buches lıcht S1€ den ursprüngliıchen lan des
bemerkt daß e6s diesmal ein C111- Dıchters, der diese Geschichtlein als

faches Reisebuch geworden 1St 1C Eınheit gedacht hatte Es ist Iröh-
lıch besinnliches andern durch Um-schildere da die Erlebnisse I1sland-

' die iıch Sommer 10930 usSaml- brien un die Campagna SgCcnh Rom Im-
m1t eC1NEeEIN Irıschen süddeutschen iner offenbart ıch Federer als der 1Ne1-

Jungen gemacht habe Von Holland UuSs sterliche rzähler, der gutige, reıfe
Mensch dem Lächeln und Humor$iührte Weg durch England un!

Schottland bis Edinburg Von dort schwinden Eıinige der hier gesammelten
brachte unNns e1in isländischer Dampfier Erzählungen, WIe „Sisto (  e Sesto Y „Das
ZUT „Ultima Thule‘“, der noch 111161 letzte Stündlein des Papstes > „EKıne

Nacht den Abruzzen haben sichgeheimnisvollen Saga- un Heuerinsel
Drei Monate blieben WIT dort VOo den längst einen Ehrenplatz 111 der
Isländern aut den Händen etiragen, un!: deutschen Prosadichtung erobert
nahmen teıl 4A11 der glänzenden Tausend- K Thıielen S

t de Z @' Monatschrift für das Geistesleben der Gegenwart Heraus-
geber und Schriftleiter: Josef Kreitmaier S München, Veterinärstraße (Fern-
sprecher 749) Mitglieder der Schriftleitung Koch Overmans S
M Pribilla S oppel (Roma 130, Via Nicola da Tolentino 8),

Peitz S (Stella Matutina Feldkirch Vorarlberg), zugleich Herausgeber
un Schriftleiter für Österreich

Aus der Abteilung „Umschau“ kannn jedem Hefte e Beitrag Quellen-
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